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che gab das Vorstandmitglied in
plastischen Bildern den Besuchern
mit auf den Weg durch die „Kinder-
welt“.

Musikalisch umrahmt wurde die
Ausstellungseröffnung von einem
jugendlichen Blockflötenquartett
der Musikschule Hohenlohe unter
der Leitung von Regine Burdinski.

i Der sehenswerte Blick in die Kin-
derwelt vergangener Zeiten ist
noch bis 15. Oktober jeweils
samstags und sonntags von
13.30 bis 17 Uhr möglich.

Tauberländer Dorfmuseum: Ausstellung „Kinderwelt“ eröffnet / Großer Unterschied zur Jugend in der Stadt

Stark geprägt
von sozialen
Zwängen
Die Kindheit auf dem Lan-
de hat sich im vergange-
nen Jahrhundert deutlich
von der in der Stadt unter-
schieden. Dies unter an-
derem zeigt die Ausstel-
lung „Kinderwelt“ im Tau-
berländer Dorfmuseum.
Von unserem Mitarbeiter
Detlef Weber

WEIKERSHEIM. Mit der Ausstellung
„Kinderwelt“ setzt der gemeinnützi-
ge Verein Tauberfränkische Volks-
kultur den Reigen seiner in das Tau-
berländer Dorfmuseum eigebunde-
nen Rückblicke in die Geschichte der
Region fort. Die Ausstellung soll
schwerpunktmäßig die Kindheit auf
dem Lande in der ersten Hälfte des
letzten Jahrhunderts widerspiegeln.

Im Auftrag des gesamten Muse-
umsteams begrüßte Birgit Bulenda,
1. Vorsitzende des Vereins, die zahl-
reichen Besucher der Ausstellungs-
eröffnung. Mit deutlichen Worten
unterstrich sie, dass der Weg von der

Idee bis zur Realisierung „eigener“
Ausstellungen für den immer kleiner
werdenden Verein kein einfacher ist.
In diesem Zusammenhang nutzte
sie die Gelegenheit, den Ideenge-
bern, Sammlern und Ausführenden
der durch die Vielfalt seiner liebevoll
zusammengetragenen Exponate so
eindrucksvollen Ausstellung zu dan-
ken.

Stellvertretend für alle nannte die
Vereinsvorsitzende Hanna Wil-
ckens, „die immer den Überblick
über alles behalten hat“, Renate Grö-
ner für ihre gestalterische Umset-
zung und Roland Kroneisen für die
Öffnung seines riesigen Sammler-
fundus.

„Magisches Dreieck“
Bürgermeister Klaus Kornberger
sagte, die Stadt lebe vom Vereinswe-
sen und dem Miteinander bei der
Umsetzung gemeinsamer Aufga-
ben. Bezogen auf die Zusammenar-
beit mit dem Verein Tauberfränki-
sche Volkskultur sprach das Stadt-
oberhaupt von einem „magischen
Dreieck“ auf dem Marktplatz zwi-
schen Dorfmuseum, Schloss und
Rathaus.

Die „Macher“ der Ausstellung „Kinderwelt“ im Dorfmuseum: (von links) Renate Gröner, Hanna Wilckens, Helmut Fehler, Roland
Kroneisen und Birgit Bulenda. Rechts im Bild Bürgermeister Kornberger. BILD: WEBER

Ausführlich und fundiert führte
Helmut Fehler in die Ausstellung
ein.

Der Besucher werde in ihr auf
eine Zeitreise durch einen Lebens-
abschnitt mitgenommen, in dem
das Erwachsenenleben noch ganz
ferne Zukunft war, und in der die
Kindheit auf dem Lande sich gravie-
rend von jener in der Stadt unter-
schied, so Fehler.

Die Bedeutung der Dorfschule,
der Kirche und des Elternhauses so-
wie die gesellschaftlichen und sozia-
len Zwänge und Normen dieser Epo-

Die Exponate der „Kinderwelt“ stammen
aus dem Bestand des Museums und aus
privaten Sammlungen.

Phantasievolle Spiegelungen.

WEIKERSHEIM. Erlesenes Kunst-
handwerk aus ganz Deutschland
und dem benachbarten Ausland
sorgte im Herzen der Stadt bereits
zum 13. Mal für eine Augenweide der
besonderen Art.

Auf dem Marktplatz, im Sitzungs-
saal und im Foyer des Rathauses, im
Rosengarten sowie in Teilen des
Prinzessinnenbaus präsentierten
über 65 Kunsthandwerker ihre ein-
zigartigen Werke.

Wie immer legte der Veranstalter
bei der Auswahl der Künstler und
Handwerker größten Wert darauf,
dass sich keine Industrieware in die
edlen und einzigartigen Angebote
individueller Handwerkskunst ein-

Weikersheim: Kunsthandwerkermarkt glänzte mit einzigartigem Angebot

Wieder eine Augenweide der besonderen Art

Die Jugend bei der Hutprobe (Bild rechts) und Eulen, soweit das Auge reicht (Bild links). Beim traditionellen Kunsthandwerkermarkt in Weikersheim wurde den Besuchern
wieder ein exquisites Angebot präsentiert. BILDER: WEBER

schleichen konnte. Schöne Dinge
aus Holz, Glas, Keramik oder Metall,
garniert mit ausgefallener Mode, ex-
travaganter „Hut-Couture“ und al-
lerlei weiteren ungewöhnlichen
Kreationen standen dabei im Mittel-
punkt. Perfekte Arbeiten in Emaille,
filigrane Schmuckstücke aus Gold
und Silber, tolle Accessoires aus Filz,
buntem Stoff oder Leder, Lichtob-
jekte und Figuren aus Holz und
Bronze ließen zusätzlich die Herzen
der Besucher höher sachlagen.

Duftende Seife, dekorative Mode
in ausgefallenen Variationen, zarte
Unikate aus Papier und wolliges
Strickdesign sowie zu neuem Leben
erweckte Gegenstände des Alltags

waren nur einige der unzähligen
Überraschungen kunsthandwerk-
lich eindrucksvoll umgesetzter
Phantasien. Der nur von „Hochkarä-
tern“ des Kunsthandwerks gebildete
Markt bezog auch in diesem Jahr
harmonisch und eindrucksvoll die
Figuren der zehnten Skulpturen-
schau mit Werken der Bildhauerin
Malgorzata Chodakowska ein. Die
perfekt gelungene Einbindung der
lebensgroßen Bronzefiguren mit ih-
ren maßvoll proportierten, über-
schlanken und makellosen Körper
junger Menschen in die Welt des
Kunsthandwerks erwies sich erneut
als würdige Beigabe zum Musikfest
auf Schloss Weikersheim. web

„Comedy uffm Dorf“: Hohenloher Band „Praxis“ begeistert Fans

Im Dialekt zum
Nachdenken angeregt
SCHÄFTERSHEIM. „Guadan owed, ihr
seid da, mir san da“. Mit dieser ho-
henlohischen und hochdeutschen
Dialektkombination begrüßte die
Kultband „Praxis“ ihre Fans zum
Hoffest des Schäftersheimer Lieder-
kranzes im Rahmen der siebten Auf-
lage von „Comedy uffm Dorf“.

Dass dieser Abend in Kloster-
scheune und Vorzelt ein besonderer
wird, spürten sofort alle, denn be-
reits nach wenigen Worten hatte das
Vierer-Kleeblatt das Publikum auf
seiner Seite. Sowohl der Schweizer
Jörg Hurter (Bass, Gitarre, Ziehhar-
monika, Gesang) mit hohenlohi-
schem Dialekt als auch der
Schrozberger Jürgen Gierke mit ih-
ren auf „Schäftersche“ gewidmeten
Eingangsworten versprachen kurz-
weilige Stunden. Eigentlich sollen
ihre Dialekt-Texte zum Nachdenken
animieren. Dabei betonte Grün-
dungsmitglied und Frontmann Jür-
gen Gierke, der sich glaubhaft als ein
überzeugter Bauer verkaufte, aber in
Wirklichkeit Licht- und Tontechni-
ker ist: „Mir san ned geeche alles“.
Die Texte der Lieder und Einlagen
sind meist von ihm geschrieben, die
passende Musik dazu wird in „Ge-
meinschaft“ erarbeitet. Auch was
früher war und heute ist, gehört zum
Repertoire der Band, die sich vor
knapp 35 Jahren gegründet hat. Von
den Gründungsmitgliedern war auf
der Schäftersheimer Bühne nur Jür-

gen Gierke (Moderator, Schlagzeu-
ger, Saxophon, Gesang) vertreten.
Gitarristenlegende Wolfgang Leh-
mann konnte krankheitsbedingt
nicht mitwirken. Er wurde vom Ro-
thenburger Harry Düll an der Gitarre
hervorragend vertreten, der vor al-
lem für seine Soloeinlagen beim
„Moschtlied“ Sonderapplaus be-
kam. Bei Keyboarder Albrecht Haag,
auch für Gesang zuständig, war die
ganze Erfahrung und Routine un-
überhörbar, gehört er doch auch
schon über 30 Jahre zum Quartett,
das mit sozialkritischem Rockthea-
ter begann. In ihrer eigenen Version
von Reinhard Mey’s Hit „Über den
Wolken“ zeigten sie mit dem Song-
text klar ihr Votum für Windräder.

Aber auch bei „Weit im Osten, in
Hohenlohe“, „Saupatent“, „Mir hä-
wet’s d’ Führerschein gnomme“
oder „Baurabua“ sang das Publikum
mit. Hervorzuheben war, dass die
Boxen nicht bis zum Anschlag aufge-
dreht waren und trotzdem die Be-
geisterung greifbar war. „Super, fan-
tastisch“ waren am Ende die Worte
vom Liederkranz-Vorsitzenden Rai-
ner Hörner. Er bedauerte aber, dass
einige Plätze leer blieben und man
getrost sagen kann, dass alle die
nicht da waren, etwas versäumt ha-
ben. Dies kann man jedoch bei dem
nächsten Auftritt von „Praxis“ am 22.
Juli beim Crailsheimer Kulturwo-
chenende nachholen. brun

Die hohenlohische Band „Praxis“ sorgte bei ihrem Auftritt in Schäftersheim für pure
Begeisterung. BILD: MARKHARD BRUNECKER

stufenweisen Anhebung auf diesen
Wert. In der Diskussion stieß der
DGB-Vorschlag auf Zustimmung.
Die Parteimitglieder schlugen er-
gänzend eine zunehmende Finan-
zierung der Rente aus dem Steuer-
aufkommen vor.

Der stellvertretende Ortsvereins-
vorsitzende Claudius Korte berich-
tete abschließend von den Planun-
gen zum Bundestagswahlkampf auf
Kreisebene. TZe

Staates angewiesen seien. Ortwein
kritisierte, dass eine Frau mit durch-
schnittlichem Lohn auf die Grundsi-
cherung im Alter angewiesen sei:
„Diese Frau hat gearbeitet und erhält
genauso viel wie jemand, der gar
nicht gearbeitet hat“.

Laut Silke Ortwein favorisiert der
DGB ein Modell, bei dem der Ren-
tenversicherungsbeitrag bereits jetzt
auf 22 Prozentpunkte angehoben
wird, anstelle der ohnehin geplanten

Ortwein ging in ihrem Vortrag zu-
nächst auf die Ursachen von Alters-
armut ein. Ortwein zeigte auf, wie
Teilzeitbeschäftigungen, Leiharbeit
und so genannte Mini-Jobs stetig an-
steigen.

Vor allem der offensichtliche
Missbrauch der Leiharbeit wurde
von der Regionssekretärin kritisiert.
In Folge dieser Entwicklungen steige
auch der Anteil der Menschen an,
die im Alter auf Grundsicherung des

SPD-Ortsverein: Vortrag von DGB-Regionssekretärin Silke Ortwein

„Altersarmut gehört längst zur Tagesordnung“
WACHBACH. Einen Vortrag mit dem
Thema „Altersarmut vermeiden“
veranstaltete der SPD-Ortsverein.
DGB-Regionssekretärin Silke Ort-
wein aus Bad Friedrichshall war die
Referentin. Der Bad Mergentheimer
SPD-Chef Rolf Seiter mahnte die
Dringlichkeit des Themas an: „Wäh-
rend die Bundeskanzlerin nicht
müde wird, zu betonen wie gut es al-
len geht, gehört Altersarmut längst
zur Tagesordnung in Deutschland“.

Zeltlager
für Jungen
WEIKERSHEIM.Gleich am dritten Tag 
der Sommerferien veranstaltet die 
katholische Kirchengemeinde wie-der 
ein Zeltlager für Jungen im Alter 
zwischen acht und 14 Jahren (auf 
Absprache auch darunter und darü-
ber). Anmeldungen hierzu liegen in 
der katholischen Kirche auf und können 
auch im Pfarrbüro abgeholt werden. 
Zuschüsse für finanziell schwache 
oder kinderreiche Famili-en können 
bis vier Wochen vor Be-ginn der 
Freizeit über das Pfarramt beantragt 
werden. Unter der Leitung von 
Michael Schwarz mit Team geht es 
vom 29. Juli bis 12. August auf ei-nen 
Bauernhof mit Namen Kress-bronn bei 
Weipertshofen, Nähe Crailsheim. 
Untergebracht werden die Jungs in 
Zelten zu je vier bis fünf Mann. Und 
betreut von zirka vier Ju-gendleitern 
und zwei Kochleuten. Der Elternabend für 
das Zeltlager findet am Mittwoch, 5. 
Juli , um 20 Uhr im katholischen 
Gemeindehaus statt. An diesem 
Abend werden alle weiteren 
Einzelheiten besprochen.

AUS DER REGION

Radfahren für Sportabzeichen
KÖNIGSHOFEN. Die Möglichkeit beim 
TV-Sportabzeichen die Ausdauer-
disziplin 20-Kilometer-Radfahren zu 
trainieren und abzulegen besteht am 
Montag, 3. Juli. Treffpunkt ist um 
19.30 Uhr nach der Umpferbrücke in 
der Eisenbahnstraße in Königsho-
fen. Die Strecke verläuft auf dem 
Radweg nach Dittigheim und 
zurück. Um 18 Uhr findet der Treff 
für die leichtathletischen Diszipli-
nen auf dem Sportplatz statt.
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